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Naicrn . — israi-kreich . — Großbritannien . — Italien . ( Turin .) — Niederlande . — Portugal . — Preuffcn . ( Aachen. ) — Ruß¬
land. — Spanien . — Amerika . — Ostindien. — Verschiedenes .

B a i e r n .
München , den l i . März . Die auf Sr . M . des

Kölligs glorreiche Jubelfeier aus der hiesigen königlichen
Münze hervorgegangeue Medaille , reiht sich in jeder
Hinlicht den ersten Kunstwerken dieser Art an . Sie hat
zwei Zoll im Durchmesser , und aus der Hauptseite daS
sehr erhaben gravirle Brustbild des allgeliebten Monar -
chen , so ähnlich , baß der Besiz dieses Kunstwerkes
schon darum höchst wüuschenswerrh ist . Auf der Ge¬
genseite erblikt man einen Triumphbogen von den rein¬
sten architektonischen Formen und mit größter Genauig¬
keit ansgeführten Verzierungen . Aufder Plattform die¬
ses Bogens ruht der baierische Löwe , und in den vier
Hauptfeldern zwischen den Säulen liest man die Bezeich¬
nung der vier Zeiträume , auf die das glükliche Dcner -
volk stolzist , nämlich : i ) deöjRegierungsankrirces , 16 .
Fcbr . 1799 ; 2) der Annahme der Königswürde , 1 .
Jan . 1tzo6 ; 3 ) des TageS der gegebenen Konstitution ,
26 . Mai 1818 ; 4) der Jubiläumsfeier , 16 . Februar
1824 . Di « Umschrift des Averses , im Zusammenhang
nnt denen des Reverses , lautet : Maximilians ^osezRo
Lavariav Uogi . Ueber dem Bogen des Reverses : ? a -
tni yatniav , lin Abschnitt : i^ uinque lristiis ziersotis .
— Die Ausführung gereicht dem königl . Medailleur Lösch
zur größten Ehre .

Frankreich .
Parks , den 2t . März . 5proz . konsol. 100 Fr .

40 Cent . ; östreich . Anleihe 9l ; span . Rente 22 .
Die Herzogin von Berry hat bereits im Jahr 1620

zu Nosny ein dem heil . Karl Borromäus , dem Schuz -
patron ihres ermordeten Gatten , gewidmetes Hospiz ge¬
stiftet . Jezt ist dieses Denkmal der Frömmigkeit und
Menschenliebe vollendet , und am 16 . d . M . hat die Ein¬
segnung der Kapelle , so wie die Inauguration der Vo -
tivstatue statt gefunden , welche von weißem Marmor ,
7 Fuß hoch , und ein wahres Meisterwerk des Hofbild -
hauerö Hrn . Rutchiel ist. — Den zo . d . M . wird das
Herz des der Welt zu früh entrissenen Prinzen nach der
Kapelle von Rosny gebracht , und daselbst in dem dazu
eingerichteten Fußgestelle der Statue des heiligen Karl
feierlich deponirt werden . ( Etoile .)

Der Schwiegervater und die Schwiegermutter des
Gen . Morillo sind durch Bayonne passtrt , ohne Zweifel
Inder Absicht , sich zu ihrem Schwiegersöhne nach Tours
zu begeben . Man schlägt den Verlust , den Morillo
durch die Anullirung des Verkaufs der Nationalgüter er¬
litten hat , auf iS Millionen Realen an .

Paris , den 2l . März . Eine Ordonnanz vom 20 .
d . erhebt Hrn . von Fonlcuay , ErzbischoffvonBvurges ,
zur Pairswürde .

Eine andere Ordonnanz vom nämlichen Tage ver¬
fügt : das Handels - und Kolonienbureau soll auS einem
Mitglied uiisereS geheimen Raihs oder unsers Staats ,
raths als Präsidenten , der auch Mitglied des obern
Raths ist , auS dem Geueralmauthdirektor , dem Direk¬
tor des Ackerbaues und Handels im Ministerium des In¬
nern , dem Direktor der politischen Angelegenheiten im
Ministerium des Auswärtigen , dem Direktor der Kolo¬
nien im Ministerium des Seewesens , einem Skaatkrath
oder Requetenmeister , Generalsekretär des Bureau und
dcö obern Raths , bestehen .

Eine dritte Ordonnanz enthält Folgendes : Zu Mit ,
gliedern des obern Handels - und Kolonienraths sind er¬
nannt : Unser Vetter der Herzog von Levis , KtaatSmi ,
nister , und die HH . Graf von Vaublanc , Staaksmi ,
irisier , Graf von Mollien , Pair von Frankreich , Graf
von Chapral , Pair von Frankreich , Baron Portal ,
Pair von Frankreich , Baron Durand -Fajon , Mitglied
der Deputirtenkammer , Olivier ( von der Keine ) , Mit¬
glied der Deputirtenkammer .

Eine vierte Ordonnanz ernennt den Hrn . Grafen von
St . Cricq , Staatsrath , Geueralmauthdirektor , zum
Präsidenten deS Handels - und Kolonienbureau . Hr .
Baron von Freville , Requetenmeister im Staatsrarh ,
ist zum Generalsekretär des obern Raths und des Han¬
dels - und Kolonienbureau ernannt .

Eine fünfte lautet wie folgt : Auf den Bericht unser -
Ministers Staatssekretärs im Finanzdepartement habe »
wir befohlen u . s. w - : Hr . Marquis v . Vaulchier , Prä ,
fekt des Niederrheinö , Mitglied der Deputirtenkammer ,
ist an die Stelle des zu anderweitigen Verrichtungen be¬
rufenen Hrn . Grafen v . St . Cricq , zum Gen . Mauth »
direkter ernannt . ( Moniteur .)

Großbritannien .
London , den 19. März . Zprozent . konsol. 94 ;

span . Bons von 1621 19/, ; ftanzös . Anleihe iz '/ ^ .
( Sitzung des Unterhauses v . 19 . März . )

Hr . Hume reicht die Petition eines rechtlichen Man -
nes ein , der vor 20 Jahren zur königlichen Marine ge¬
preßt wurde , und biS jezt noch nicht seinen Abschied
erhalten konnte . Diese Unbilligkeit , sagt der Redner ,
macht de » Dienst in der königl . Marine , die sich noch
überdies durch eine äußerst sklavische Behandlung der
Seeleute auszeichiiet , so verhaßt , daß man die größte



426

Schwierigkeit finden würde , wenn man auch nur 4 bis
5 Kriegsschiffe plözlich bemannen wollte .

Hr . SykeS zeigt an , daß ec eine eigne Motion ge¬
gen das fürchterliche Herkommen der Marrosenpreffe er¬
heben werde .

Lord John Russell macht eine Motion , um die De -
position aller der Schriften zu verlangen , welche wegen
der Evakuation von Spanien zwischen England und
Frankreich gewechselt worden . — Won den Zeiten Lud¬
wigs XIV . bis zu Bonaparte

' s Okkupation von Spa¬
nien , sagt er unter anderin , haben wir Gut und Blut dar¬
an gefezt , Frankreich keinen festen Fuß in Spanien fas¬
sen zu lassen. — Und nun mir einemmale sind wir un -
rhälig und stumm ! Muß unö das nicht in den Augen al¬
ler andern Nationen tadelhaft , ich will nichrfagen , ver¬
ächtlich , machen ? — Frankreichs Erklärungen haben
für mich keinen Werth . Noch gilt derWahlspruchLud¬
wigs XIV . wie vor Zeiten : » Traktaten lassen
sich wie Komplimente deuten . «

Lord Ruffel äuffert sich nun mit Indiskretion über die
Proklamation des Herzogs von Angoulcme , und schließt
mit der auffallenden Sentenz : Ware Spanien revolu -
tionnär geblieben , so hätte seine Allianz mit England
fvrtgedauert . Das absolut monarchische Spanien kann
Vichts anders als der Alliirte von Frankreich feyn.

Sir Robert Wilson tritt dem Redner bei . — Zu¬
gleich bemerkt er , daß er zuverlässig wisse , Spanien
werde einen Abgeordneten nach London senden , um mit
Len daftlbst anwesenden südamerikanischen Agenten zu
unterhandeln . — Er hält Liese Transaktionen für mehr
als gefährlich in Bezug auf Englands Handelsverhält '
Nisse mit der neuen Welt .

Sir Robert spricht hierauf mit immer zunehmender
Unbesonnenheit über Rußlands und Oestreichs religiöse
Systeme , erhebt den Gen . Niego zu den Heroen und
Halbgöttern , und drükt sich mit Indiskretion und An¬
maßung über den Herzog von Angouleme auS . Dann
Heht er auf seine eigne Geschichte über , und schildert die
Thaten , um deren willen er fast alle europäischen Mi¬
litärorden empfangen hat , welche ihm später um seiner
revolutionnäreii Umtriebe willen wieder entzogen wurden ,
und schließt seine Rede mit einer Apostrophe gegen Frank¬
reich , wegen der seinen Töchtern vor ihrer Abreise nach
England widerfahrenen Unannehmlichkeit .

Hr . Littleton widersezt sich der Motion .
Hr . Sanning sczt mit Ruhe noch einmal die Verhält ,

nisse zwischen England und Frankreich auseinander , und
schließt mil der Versicherung , er fty moralisch über¬
zeugt , Frankreich werde seine Versprechungen redlich er¬
füllen . — Gewiß , sagt er zulezt , Frankreich hat kei¬
neswegs den Plan , Spanien definitiv zu besetzen . ( Ap -
plaudissements . )

Hrn . Litcletons Amendment wird , ohne abzustim -
« icn , durch allgemeine Akklamation angenommen .

( I . d . Leb .)
Italien .

Turin , den iü . März . Montags , den 22 . d . M.»

wird Se . Mas . der König von hier nach Genua abrei -
sen , wo man glaubt , daß der Hof 6 Wochen zubrin -
gen wird ; Er wird daun nach Turin zurükkehren ; auch
der Prinz von Carignan wird alsdann von Florenz , wo
er bis dahin noch zu bleiben denkt , sich wieder nach der
Hauptstadt von Piemont begeben . ( Etoile .)

Niederlande .
Brüssel , den 20 . März . Se . Maj . haben so eben

zum Botschafter am Londoner Hofe Hrn . A . R - Falk ,
bis jezt Minister deS öffentlichen Unterrichts , der Na -
tionalindustrie und der Kolonien , ernannt .

Portugal .
Lissabon , den 4 . März . Der König hakte sich

nach Saloatierra begeben , um das Karnaval daftlbst zu
beschließen , als man am Morgen des MardigraS i » ei¬
nem abgelegenen Theile des Schlosses den Kammerh - rrn
des Königs , Marquis de Lorela , im vollen Staate »
wie er Abends vorher gekleidet war , ermordet fand . —
Eine allgemeine Bestürzung ergriff den König und den
ganzen Hof ; Untersuchungen aller Art wurden angr -
siellt , aber zur Zeit noch nichts entdekt . — Der Mini ,
ster Pamplona wollte seine Dimissioii geben , die aber
nicht angenommen wurde . Auch er fürchtet für sein Le¬
ben . — Oer König hat Salvatierra sogleich wieder ver ,
lassen , und ist nach der Hauptstadt zurükgekommen .
Man sagt , er wird ans einige Zeit nach Mafra gehen ,
aber das treue lg . Regiment mit sich nehmen . — J „
der Armee herrscht Unzufriedenheit . Die Studenten zu
Coimbra habe » Meutereien gemacht ; 50 davon sind ar -
rctirt , 20 andere sind entwischt .

( Englische Blätter .)
P r e u s s e n .

Aachen , den 15 . März . Durch eine allerhöchste
Kabinetsordre vom 7 . Januar ist die Errichtung einer
69 Mann starken HülfSgendarmerie für die Nheinpro -
vinzen angeordnet , und am 19 - vorigen MonatS das Er¬
forderliche zur Ausführung von Seite deS StaatSmini »
sterS und Oberpräsidenten von Ingersleben verfügt
worden .

Rußland .
Petersburg , den 5 . März . Der kön . würtem «

bergische Gesandte am hiesigen Hofe , Graf Bcroldin ,
gen , hat den St . Annenorden iter Klaffe mit Diaman¬
ten , und der königs. würtembergische Gesandte in Pa¬
ris , Graf Müllinen , den St . Annenorden Iler Klasse
erhalten .

Vizeadmiral Grcigh , Generalkommandcur der Flotte
und aller Sechäfefi deS schwarzen MeereS , hat den bei
Cherson in leztereS sich ergießenden Jngul bei seiner
Mündung durch eine künstliche Vertiefung deS Fahr¬
wassers bis zu 16X Fuß Tiefe schiffbar gemacht , so
daß jezt die Fahrzeuge ungehindert bis zur Admiralität
gelangen können — eine für Handel und Schiffahrt
sehr wichtige Veränderung , wofür auch dem Vizeadmi¬
ral der allerhöchste Beifall Sr . Majestät zu Theil gewor¬
den ist.



Span ! e n.
Madrid , den 9 . März . Die Regierung hat ein

Mitglied des KriminalgerichtöhofeS nach Loicvo grschikr,
um die unter dem Vorwände des Liberalismus seil 9
Monaten dort gefangen gehaltenen Individuen aus dem
Gefängmß zu entlassen . ES scheint , daß man vcn
Seite des Pöbels Widerstand fürchtet , denn der kvn .
Kommissär ist von einer Abtheilung französ . Truppen
begleitet .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika . ^,

Die Motion des Hrn . Mitchel , die Aufnahme des
Hrn . Lafayclte in den vercinigeen Staaten betreffend ,
ist diirchzegangen . Hr . Livingkon , der sie unterstüzte ,
sagte unter andern : »Ich selbst habe diesen Marquis an
der Spitze von 2000 Mann gesehen , die er auf eigene
Kosten bekleidet , bewaffnet , herauSgepuzt ( äeooruteä )
batte . Demnach dürfen die Amerikaner die Ankunft
Lasayelte '

S im Monat Juni oder Juli erwarten .
( Spanische Kolonie . )

Havanna !) , den iZ . Jan . Seit unserm lezten
Schreiben ist das ganze spanische Geschwader , das zur
Entsetzung von San - Juan de Ulloa abgesandt gewesen,
hierher zurükgekommen , blos mit Zurüklassung eines
Kriegsschiffes und einer Brigg , um in Alvarado die
mexikanischen Kanonenboote wegzunehmen . Es scheint
daher , daß die früher angekündigte enge Dlokirung von
Alvarado und Tambico unterbleiben soll .

Ostindien .
( Niederländische Kolonien .)

Baravia , den25 Okl . DerniederländtscheKom¬
missär für Palembang , Hr . van Sevenhoven , hat un¬
term 18 . August mit dem regierenden Sultan von Pa -
lembang eine Uebereinkunft abgeschlossen , wonach lezke-
rer auf die Einkünfte deS Landes Verzicht leistet , und
die innere Verwaltung desselben unmittelbar an die » ie -
derländ . Regierung übergeht . Man hat dem Sultan dafür
rinreineS Einkommen zugcsicherr . GenannterKommissär
hat bereits mehrere drückende Lasten avgescbafft , uno eS
«st unter andern stark verpönt , freie Leute mit Gewalt
oder List zu Sklaven zu machen .

Verschiedenes .

Auszug aus einer handschriftlichen Ab¬
handlung deS Hrn . Prof , und Oe k. V .
Herrmann zu Karlsruhe .

Zu allen Zeiten hat der Reiz der Neuheit Dinge von
mäßigem Werth auf den Gipfel der Vollkommenheit
rühmend erhoben , deren Mangelhaftigkeit erst später
durch die ruhige Erfahrung dargethan worden ist .

Gewöhnlich ist es am gerathensten , wenn man der
Sache ihren Lauf läßt ; denn der Schaden , de » die
Neuigkeusjäger erleide » , ist dcl beste Lehrmeister , und
alle Demonstrationen find dagegen ohne Wirkung und
Einfluß .

Wo aber durch grundlose Anpreisung des Neuen der
Nationalvortheil gefährdet wird , wo die Besuche et¬
was Neues , bloS darum , »veil es neu , an die Stelle
deö erprobt nüzlichen Airenzu setzen , nurNachkheil und
Verlust verursachen kann , da ist es die Pflicht des Sach¬
verständigen , zur rechten Zeit ein ermahnendes , beleh »
rendes und vorurcheilsfreleö Wort zu sprechen .

Dieser Fall tritt jezt bei den schnell auseinander fol¬
genden Anpreisungen des neuseeländischen Flach¬
ses , küovmium tensx , ein , der ohne allen erdenkli¬
chen Grund stakt des seit Jahrtausenden erprobt gefun¬
denen europäischen Flachses zum Anbau empfohlen wird .

Folgende Thaksachen werten jeden Unbefangenen in
Stand setzen , über die Vortheile oder Nachtheile zu ur -
theilen , welche der versuchte Anbau dieser Pflanze dar -
bietet ; deren Anwendbarkeit zu alledem , wozu der eu¬
ropäische Flachs und Hanf verwendet wird , übrigens
keineswegs geläugnet , oder auch nur in Zweifel gezo¬
gen wird .

Die Pflanze hat erstens im botanischeis Garten z»
Paris zwar geblüht , aber keinen Saamen angesezr .
Zweitens : der großherzogl . Garteninspektor Hr . Hart¬
weg hier zu Karlsruhe har seit 8 Jahren , in dem hie¬
sigen so äusserst vartheilhaft cingerichkeken botanischem
Garten , sich bemüht , dieselbe zu akklimarisire » ; er hat
aber bei den sorgfältigsten Versuche » , in allen möglichen
Lagen , es nicht dahin bringen können , dass sie freudig ,
gewachsen und den gewöhnlichen Winterfrost ausgehaltem
hätte . Ueber 4 bis 5 Grad Kälre nach Reaumur ver¬
trägt der neuseeländische Flachs durchaus nicht .

Das unbedingte Resultat dieser Versuche ist also :
» Der n e u see l ä n d i sch e F la ch s eignet sich nicht
zum Anbau in den R h ei » ge g en d en und den
angränzendenLändern des südlichen Deutsch¬
lands ; « was auch die unpraktischen Lobpreise ! alleS
Neuen zu seinem Lobe und von seinen Vorzügen vor dem
alten bekannten Flachse sagen mögen , der , wie jeder -,
man weiß , eben so gut wie jener sowohl zu SchiffS -
seilen als zu brabanter Spitzen taugt .

Der Umsaz ,
' m Handel von Petersburg im Verlaufe

deö Jahres 1823 war folgender : Die Einfuhr vom Aus¬
lände betrug 105 Mill . 969,720 Rubel , die Ausfuhr
103 Mill . 524,124 Rubel , die Zolleinnahme 22 Mich.
386,580 Rubel .

ES sind falsche Iwanzigfrankenstücke im Umlauf ; sie:
bestehen aus vergoldetem Kupfer , mit dem Bildniß Lud¬
wigs XVlU . und der Jahrözahl l8t5 .

Wie war ' s vor siebzig Jahren ? Eine Zsi ,
-tung von New > Kork ( in Amerika ) enthält nachstehen¬
den Artikel : die Herausgeber haben durch die Güte daK
Herrn Jsaac Levy drei Jahrgänge der Neu - 'Korker Ga¬
zette — 1750 , 1751 , 1752 — welche wvcheiirlich ein¬
mal erschien , und von James Parker gedrukt wurde ,
erhalten . Wir geben einige Auszüge aus diesen Blät¬
tern : St . Georges - Kapelle, in dieser Stabt , wurde
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eingeweiht anfangs Juli <752 . Die Predig ! dabei wur¬
de gehalten von Heinrich Barclay .

'
Während der Jahre

1750 , 5l und 52 ging die Post zwischen Neu - Uork und
Boston , im Winter allevierzehnTageeinmal , im Som¬
mer alle acht Lage einmal . — Hr . Kean , ein tragi¬
scher Schauspieler , trat am 2Y . April 1750 in Richard
III . , zum leztenmale , zu sejuem Benefiz , auf . Hier ,
auf ging er zn Herrn Murray als Schreiber in Dienst .
John Penn , Enkel von William Penn , Eigenthümer
von Pensrlvanien , kam von London in Neu - Uork an
im November 1752 , auf dem Schiffe Joseph , geführt
durch Kapikän Bryank . — Am i . Oktober < 751 wur¬
den die Straßen von Philadelphia zum erstenmale mit
Laternen erleuchtet . Ja der folgenden Nacht wurde Je¬
mand in eine Strafe von 40 Shilling genommen , weil
er eine Laterne mit einem Apfel cingeworfen Ham ». —
Im November desselben Jahres wurde in Neu - Norkein
Swafgesez gegen das Zerbrechen der Lalcrnen gegeben . —
Neu - Uork am lö Dez . 1752 . Man sagt , daß sich in
Elisabethstadr eine sonderbare VolkSsekte ungesunde » hat ,
welche Regulators genannt werden . Es sind ein
Dutzend Personen ungefähr , die sich wie Weiber kleiden ,
ihre Gesichter färben , und Abends in die Wohnungen
derjenigen Männer gehen , die in dem Ruse stehen , ihre
Weiber zu schlage » . Sie ergreifen den Verbrecher , ent¬
kleiden ihn — turn up liis posterior » — hauen ihn
recht derb mit Ruthen , und singen dabei die Worte :
-»Wehe den Männern , die ihre Weiber schlagen . « Es
scheint , daß bereits mehrere Personen in jener Stadt
( und verschiedene von ihnen verdientermaßen ) dieser nn ,
freiwilligen Disziplin unterworfen worden sind , welches
unter denjenigen , denen ihr Gewissen sagt , daß sie daS
schbne Geschlecht in ihren Frauen nicht immer geehrt ha¬
ben , großes Schrecke » verbreitet hat . Damit jedoch die
Gerechtigkeit gleichmäßig geübt werde , wäre zu wün¬
schen , daß eine zweite Sekte unter dem Namen : R e -
gularriceS , aufstände , welche in Männerkleidern
herumzöge , und die posteriore der Zänkennnen rc .
heimsuchte . ( Berl . Ztg .)

A . Wichmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witteruags -
beobachtungen .

25 März . Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . o ; 27 Z . 6,6 L . -

si 2 . 6 G . 51 G . O .
M . 2 27 Z . 8,3 L . -

si 6,3 Ä . 43 G . NO .
N . 9 : 27 Z . 6,7 L. P 3,7 G . 47 G . N .

Ganz heiterer Morgenhimmel — mehr klar als bewölkt .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 28 . März : Wilhelm Teil , Schauspiel

in 5 Akten , von Schiller .

Karlsruhe , j. Muse um . ) Nächsten Freitag , den
26 . d . M - , ist das - te Museumskvnzert .

Karlsruhe , den März >624 .
Die Museumökommission .

Anzeige .
Die in Nr . 82 angckündigte musikalisch - physikalische

Abendunterhaliung des Hrn . Roy , im Saale zum Bad .
Hofe , findet statt

Montag , den 29 Marz .
DaS Nähere besagt der Anschlagzettel .

Anzeige .
In der A . Wagner '

scheu Stcindruckerei , am Spi -
talplaz , Nr . 49 , sind so eben erschienen und für 24 kr.
zu haben : Sechs charakteristische Walzer für das
Fortepiano , gesezt und dem Fräulein Amalie Wenz ge¬
widmet von Franz Picquvt .

Nr . I . Der fröhliche Badener .
- 2 . Der Badische Militär - Walzer .
° Z . Die neue Wasserleitung .
» 4 . Der gebildete Israelit .
- 5 . Der Winzer .
- 6 . Der Dürrheimer Salzbvhrer .

Katlsruhe , den 2 Z März 1824 .

Karlsruhe . sMarkgräfler Wein feil . ) In
dem Hause des Hrn . Glascrmcisters Bürger werben , von
heute an , rein gehauene 1819er Laufcner Weine , Ohm - und
Viertel - weise , um billigen Preis täglich abgegeben .

Karlsruhe , den iS . März 1824.

Karlsruhe , f An z ei ge . ) Bei Unterzeichneter sind
in schöner Auswahl erst angekommene italienische Damen - und
Mädchen - Strohhüte UM den billigsten Preis zu haben .

H . Möhler ,
Zähringer Straße Nr . - <>.

Karlsruhe . sGesuch ) Bei dem Kunsthändler V e l-
t en werden 2 — Z junge Künstler gesucht, welche in Wasser¬
farben recht fein koloriren können ; hauptsächlich sollen sie ver¬
wendet werden , das bei demselben herauskommende Badische
Militär zu malen .

Freudenstadt . sGesuch . ) Man sucht zum Betrieb
einer chc m i s ch en Fab r ike u Material - Handlung ,
einer hvlzreichen Gegend Würtembergs , einen Mann alsTheil -
haber oder Mitarbeiter , welcher ganz gewandt in diesen Fä¬
chern wäre , worüber nähere Nachricht auf frankirte Briefe
mittheilen wird . ^ ^ ^ ^Monz Hipp in Freudenstavt ,

im Würtembergischen .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot.
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